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lsMhrngOdeWM
denreichcn Weburt JEsuWrlstt

7fc>.
Von Erschaffung der Welt zehlt man 5659.
Von Anfang der Löbl. Eydgnoßschafft 455.

Von der Glind-Fluth
Von Eintrettung des Lands

Appenzell in den Schweitzerischen Bund Von Eimu rung des Allen Calen
ders z?kL^ Des Neuen Gregorianischen l 68. Des astronomischen

oder Regenspurgischen 5 Jahr.
Der Julianische Per-Zoclus oder die Stammzahl ist ^<;< Hieraus kommt die
Güldene SM Der Sonnen - Circkel Z 5 Der Römer Zinß-ZahlDie

Kpaä« im Alten Calender 5 Im Neuen 2^ Der Sonntags-
Buchstab im Alten Calender G. Im Neuen K.

JstMWMM^JM'vM z6s. Tage»,

Widder
Stier
S« kling
KrebS
Löw
Zungftau
Waag
Tcorpio»
ScküS
Sreinbock
Wassermann
Fisch

Der Neumond
Das erste Viertel
Der Vollmond
Das letste Viertel
Uber stch gehender Mond
Umer stchgehmder Mond^

Erklärung der Kalender - Zeichen.
Sonn O
ÄenuS ^
MercuriuS
Mond D
Die Aspecren

Zusammenkunfft
^eqe! schein

Gedritterschein
G?i ier, terschein
G^sechsterschein
D^achenhaupt
Drachenschwantz

Satürnüs
ZJupiter
iMars

lH

Gut Aderlässen K
Mittelmäßig ^
Gut Schrepffen >O
GutPurgren G
Gur Säen
Haar abschneiden^
Bonner, Blitz ^

B»chff«be»...
Uhr - U.
Minuten - M.
Vormittag V.

Nachmittag - - N.
Nahe bey der Erden, reriz
Weit von der Erden.! ^poz.
Rechtlauffg. Oir.
Rückgängig. Kerr.
IM Neue» Calender.
Ein 4« schwartzes Creutzlein

bedeutet einen Feyrtag/ da man
v"rund nachdemGotteS'Dienst
Saumeo und tragen darf,
Ein rothes Creutzlein

bedeutet emen Feyertag, da das
Säumen und Tragen verbotten
>st.

Zwey H<H« röche Ereublein
bedeuten einen gar hohen Fest-
unbJevertsg.
Die bedeuten einen gebst-

tenenFMag,u. Anfangs ein
rother Buchstab ein halber Fever,
tag. Nö.So offt ein rothes oder,
schwartzes Creutzlein stehet, ist
das FUkren auf Wagen oder,
Schlitten allemahl verbotten. t



i-
Monat ?anusrluK> i g««g. 'vermuthlicheWitterung.

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

2 Abel

4 Elias
5 Summ
6H. z .Köntz

9 z6
is 56
12 l8
r 4
2 if
Z 2f

Uneben dem I. wind
Z)?er-iZ.^ncben und

dem Mtzgd. «sm??tz.

f, Uhr, lo.m.v. schme

SUK Sonnensch.
Mond sehr ncht beym

k2' Satvrus
rzFcii^o. TaS
14 Hilarius
i x Maurus
l 6 Marcellus
iTÄntoni Ems,

Weisen aus Morgen!.M«tt.2. VÄufI. 7« U. Z4.m. Umer.4.U. 16.«^, Ev. ^ob.?.

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt«
Samst

Jsldorius
8 Erhard
sJulianuK

rc> Samson
l i Diethelm
lz,Asanas

4 28

f ZO
6 2Z

Der D
stehet

auf.
6 2S

sieben Gestirn südlich.
ZkbS^in L^. nebel

^Gm^d!..U.4^M.V.
SU Sonnenschein

G i.Uhr, 17. nz.«. gut
KM FZ? wgm,
SS De? Wttter

18D2. Prisca.
l^FusgennuÄ
2«F«b, Sebast«
2 l Agnes
22VMkNtiuö
2z Emerentia
24 Timotheus

2. JEsu» lehrt im Tempel, Luc. 2. T Aufg.?u. 2Y.N5. Unt.4.u.z I.m. Ev.Mstt.z,»^

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

V

14G2. Israel
^ Maurus
l 6 Marcellus
i7MtonW
18 Prisca
l 9 Martha
2« ^

Anbruch des TM

>^

zum

7 44
S 49
9 5^

lr rf
11 f4
12 48
i fZ

5.U. Z2

KUSchildbrod re-
Z)Aoo^ geht gen

um i i. und «nd schnee

ein HM
chU Mrenaufl schnee

LfU. iz.m.N. wind'
cas 7. Gestirn

m. Adscheid 6. U.28/M.

IfDSeptusgef.
26 Policarpus
27 Ehrvsostonmsl
-SCaxolusM.
29 Francis. Sal^
ZOMartiriM
z I Peter Nola.
Neu Hornung.

z. Hochzeit zu G«tt<t, Ioh. i, G LufF. 7.U. 2,«. m. Unrer. 4. u 40. m. Es. Lue. 8.

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.

mreyta
Samst

21 Gz. Agnes
22 VmttUtiüS
2z EmercKi«'
24 Timotheus
2s Hau''. Bckeh?.
26 Polycarpus
27 Amos

5^

M

2 59
4 2
4 s6
f 40

Der)
gehet
unter.

O neben dem Monv.
' ^inS ^in M. ^.F

He</SStIeebu,gros,
ser Hundsstern

4-O^gchM der

«9. Uhr, 57^ K.N. Zeit
mch z.UhrW gemäß

iDSeragessm.
> 2 Liechtmeß W

z Blasius
4 Veronica
f Agachch
6 Dorothea
7 Romuald

4.. Vsn,Lussärzigen,M«tt. Z. SÄufg.7.UHr,9 m. Ume?g.4.U. 51.M. iSV^Lsc. 1«.

Mont.
Dienst

-> Muw.

29 Valerius
zsAdelMida
z l VirgiiiuS

««>!

7 46
8 Zf
9 fl
li 4

gut Wetter.
^)?eriS.zuMitt.i2.u.
P neben dem K nebel

F nebe» dem fchnee

9 Apollonia

l Mchmnitwoch



ZeMerhatzi.Tag. lAAtDer Jahrs,
junge

Anfänger lehrt das Osen-Holtz zerspalten,
Leut aufs Eys, ;um Ostn-Sitz die Alten.

Muthmaßliche Witterung.
Daö Erffc Viereei den 4. bat

Anfangs Schnee und endlich Nebel.
Der ^)oU«wndden 11. hat aufBer-

gen warmen Sonmnschein / in Thälern
kalten Nebel.

Das Lecste Viettel. den 19. bringt
Wind und Schnee.

Ber Neumond den 26. bat mild
Wetter mit Regen und Schnee.

A?«rum dasNnkrsurmehr wachse
«ls d«s Eepflanyce?
war ein berühmter Philofophus

zu Samo in Asten, M Namen
Xanrus, bey dern dienete Esopuö als ein
Knecht. Auf eine Zeit gieng Xantus mit
dem Esopo in einen Garten ausserhalb
der Stadt, Küche-Kräuter zu kauffen:
Als nun Esspus seinen Korb mit Köhl
gefüUtt hatte, und mit seinem Herrn nach
der Stadt wiederkehren wolte, hat der
Gärtner den Philosophum Tantum wie>
der zmuck geruffen / ikn gcbätten er
möchte es nicht übel aufnehmen er als
ein fürnehme? weifer Mann würde ihn
hierin unterrichten. Hantus sagte, er
solte fragen was er wolte. Da sprach
der Gärtner: Herr ich erfahre täglich,
daß die Krämer, welche von stch Mst
aus dcr Erden wachsen, und nicht von
mirgepswntzer werden, viel schöner/ grüner

und eher erwachsen alsPieienige, welche
ich mit grosser Mühe und Fleiß pflantzc;

ich möchte gerne wisse«/ wie doch solches
käme?

«ö. Die I"hrma«kre
nach Hern neuen Laiend«
und also cirAerkckket, daß
«>n iedcr alle Marc! t reckt
«uf d?n Tag ^ wccu' so!Ä)e
gchsklcn nerden, erbend
lich verzeichnet sind«,
wird. Mo aber A. Nc--
her, bedeutet c« nscy Kem
Ltten Calender.

JayrmörÄci.
Avpmzell, ben 6.
Bern, dienstag n. dem M. Tag.
CM, aufH. König.
Erlach, Raxperschweil,- den
.Alschbach, auf H.König.
^renstadt, den is.
Frevburg in Uchklavd H drey

König Abend.
I!<mtz, den l. Dtenstasla. C.
KübliS, den l. Frevt. im Jmner/

iffÄN Viehmarckt.
Mir, aufH. z. König,
kucern, dw «l.
Mevenberg, auf PauiiiiBekchr.
Nördlinge« den i e.
Mrttberg, hält tüt Meß aufS

Neujahr-
Olren, möntag vor' Kechlmeß.
Pekerliugen, «m i. Mittwoch
Raperfchweü, mitwoch vor stecht-

meß.
ScheinfÄden, donstag vor?iechl,

meß.
Schweis mvntagMr kiechtmeß.
Solokbu'«, dm ».
GecKngen, «m M. Tag.
«eewieß, bey der Schmidts den

2 s. a. C. ein Tiehnxn Kk.
Sursee, mont. nach H. z. König.
Sempach, de» 2.
Untersee, deniekffen Mittwoch.
Utznach, den 17.
Weil, dienst«« nschLiechtnnß.
Winrerkhur, rokist.vorkiechtm.

Zoss,nzen,^f H.z.König.

Tag.L.
Sr.m.

5
« Z5 I
8 ?7 2
8 Z9 Z

8 4l 4
8 4Z 5

8 45 6
8 4? 7
8 49
8 Zl 9
8 5Z IS
8 56 II
8 59 12
9 I lZ
9 14
9 5 15

9 S 16
9 ll 17
9 IZ 18
9 «5 l9
9 «8
9 25 21
9 25 22
9 27 2Z
9 ZO 24
9 ZZ 25
9 Z6 26
9 Z9 27
9 42 28
9 45 29
9 48 ZO
9 52> ZI



i Brigitta

Aspettenund NeuHsrnunz.
gang. ' vermuthliche Witterung.1 kebrusriug.

Donst.
Freyt«
Samst

R. l 27
Z7

^ Sonnm-
>i.Uhr,4.mM. schein

Mond Wind und

i2Cukakig!
iz Jordan
4 Valentin

s. Vom Unkraut, Matt, iz. Q ^ufg^ 6. U. ss. m. Umerg. s.U. 4^ m. Ev.Matt. 4.

neben dem zSWMcM'

Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

' Gilbertus
5 Agaton

7 Richard
8 Salomon'
sApolloni«

lsScholastica

z 52
4 2s

5 28
s«

Der^
stehet

^MLtieraug schucc- 16 Julian«
3ZV S gestober,

O inS.4.U I6.M.N.
SO K kalte

lübc-) ^ wind
>is.Uhr,o.M.V.

i7Bonams
iBronfasten
lsGabinus
20 Eucharius
21 Eleonor«

6. Arbeiter im W«inberg,Matt.2o, SLufg^6.M46.m Unt.5.U. 14 m. ikv.Matt.17°

ont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt«
Samst

auf.
-

7 48
^ 5O
9 54

IO s4
II 58

I Z

zllGSeptmgkst,
i2Euphrostn«>
iz JonaK
14 Valentin'
15 Cleophea
16 Julian«
l7Raguk
Anbruch des Tages um 4.M46. rm Mscheid7.U^4.m.

c?inM. Sonnen-
der schöne Z) ^pc>^.

Abendstern schein

KG geht nach nebei

V.Uhren schme

unter. oder

S Regen

-^DRtMlnMk
^Gerhard

2s Gritbertus
26Msior
27 Leander
28 Rusinus

Neuer MW
7. SZenlSNNunS S«ameni Luc. 8. (IÄuW6.U.Z4 M. Um.5.U.2S,m. Gv. Luc.n,

Mont. 19 Com
Dienst aoEuchc
Mitw. 2l Fe!i^

.«AM,
isEoncordl«

Eucharius
2! FelixMischoss

Donst. 22 ÄktriStttlfey'
jZreyt« 2Z Josu«
Ssmst 24 Matthias

M
2'' o!
2 sd^

4 15

4 46

DerS

neben dem

^ M 'Msnd.
auf

Ser-

Der grosse gen

Hundösiem^^b
gehet vor Sonnen,

lDSculi
2 E implicius
zKuNigund«
4'Miti^sien
5 Friederich
6Fridsl,'NUS
7 Thomas Aq.

8. vom blinden am M«g Luc:l8. d>ÄÄfg.6.Ubr, st.m. UM.5.U. zy.km Ev. Zob^ 6,

Z^i gehet

Mont.
Dienst
Mitw.

25G Hrn. Faßn.
26NcstonUS-
27 Saar«
2Wchexmitt«S''

unter.
8 is

^1
» 7'U. 57.M.V. schein

Morl«. Mtt?, IN

L neben dem^ Thäler

/ neben demZ. mbel

9 Francifta
104«. Ritter
j i Vindiciam



Hönning bat 28. Tag. Dcr Hornung bricht das Evs ; ein jeder sticht m weiben,
Danur bey langer Nscht cr mög die Zeit vertreiben

Du« Ers?s Virreei den 2. hat cm^
ftuigs lieblichen Sonnenschein, endlich kall,!

Der 'Vollmond den 10. bringt uns
Schnee genug wie auch Regen.

Das Lerite Vierrel den 18. will mir
Sonnenschein den Anfang machen. Und

Der Neumond den 2s. hat in Thä-
lcrn Nebel.

A'b^rq Mittwoch vor Atter.!
e?lüblfer,er.

Alkkirch do«stagnach der Mm
Faßnachr.

Arau? den letsien Mittwochen.
Aubonne, den l. Mittwoch.
Bern bie»stag,nach Herren Faß-

nscht.
Bremzarten, Mif Aschernnkw^ck),
Blschyffjell, dsick. vmMßnMl.
Brugz, den z. dienstag,
Bulach, auf Mükkhiss
CSkfen, l. msnkgj, „gch Znvoca,
DiesseghofeN/ wSkikas nach Liecht

meß.
Aenff, den letsien mittwech.

den l. dien,

käme? Lantus antwortete: Lieber Mann,
daß solches geschiehet, ig also von GOtt
geordnet; GOttes Fürschung macht eines
besser wachsen dann das andere. Als! Hanptweii, mont. nach LiMm.
Esopus diese Rede hörete, lachte er über- H"O"_' .Freytag ^ch Liechtmeß

^iaur: Da war Sanrus zornig, und fragte,
ob er chn.auslachte? Esopus sprach:
Mein Herr! nichr dich, sondern den, der
dich so übel in der Philosophie unterwiesen

hat, dann eine solche Antwort auf
diefe Frage könte auch wM ein Ungcstu-
dirter geben, und das weißt der Gärtner
selber wohl daß alles aus Gottes Anordnung

geschiehet : Aber so du wiit so
will Kl) ihme diese Frage weislich cmstö,
fen. Aantus kehret sich zu vrm Gärtner,
sprechende: Lieber Mann, es will sich
gebühren daß so ein grosser weiser Philo?
sophus als ich bin mit einem jeglichen
disputire, und auf eines jeden Frag
antworte. Aber allhier hab ich einen Knecht,
der soll deinem Beehren aenuq lhun. Der
Gärtner sahe den Esopum an und sprach Aun, lemstag vor I^vravis.
bev sich selbcr: O welch ein Ungeheuer IA^^«on einem Menschen Hat dieser Weis- ^ ° '
beit gelernet? Warum bin lch dann nickt
auch ein Gelehrter worden. Esopus sieng
an und sprach zum Gärtner: Du fragest,

warum

stt, Cal.
Jlagtz in Bundttn,

stag alten Cai.
Kübüs, den i. Freyf.«, Cal. ist

ein Viebnmrctt.
Langengiik den letsten M'Nvoch.
Lauffm, auf Valentin.
Lentzburg, donst. vor ffaßnachf.
Lizchtknsteig, den i. montagnach

Liechtmeß.
Losanna, den donstag.
Lucern, «. Tagvvr Foßffgcht.
M«rten, montag «ach der alten

Faßnochk.
Neuenbürg, den
Seewieß bey beriFchmidten. den

10. alt. CÄmbers, ist ein Wieb,
msrckt.

Schaffbsusen, dienstag nach In,vocavit.
Soloklmrn,Hlmff. nach! der alten

FaHnachk,

WS

Tag.L, i^St.m
9 59

IO O

!O 4
IO 8

iO 1 2
ZO 15
IO 18

IO 2!
IO 24
IO 27
10 ZI
IO Z4
IOZ7
IO 41
IO 44
IO 47
IO 5 I
IO 55
10 57
ZI l
11 4

I! 8
11

II
II
II
II

I
2

Z

4
5

6

7^
8

9,
1O^

11
12

IZ
14
15
16

I?
18

ly
!.2O>

21
8 22

12 2Z
16 24
ly.25
2Z 26
26 2?

II 29 28



in. Wtee Mw t
Monat' 5<amus.

ZAus,
und Unter« 'r^ ' '

g»ng. vermuthlicheWitterung.
?rtz

i^lsttius.
Donst.! Minus
Freyta! 2 SimplicmS
Samst?. z Kunigunde,

11 27
12 Z8

l z6

^.^ Schnee oder! l2Gc??^.
KS K regen 15 NicexhsruS

sonnenfchein >

14 MechtiiJlS

7. Christi Versuchung/ M«t.4. S2tufg. 6.U. 9.W.Unrerg s.U. si.m. ckv. Isd. ».

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst,
Freyta
Wamst

l 4GJnvöÄ Adr.
5 Eusebius
SKidolin
?«rHnfasteLz>
SPHilemo»
94«. Ritter

loMxaiiver

»SO

M

2 25
Z 5

z ZI
4 i
4 2f
4 45
x

)i.Uhr, z. m. Vor. ^M Son,
WUK nenschein

O- trüb
Tagund MchtÄkM.
GiNWAf.u. Q.M.N«
MWnAAnfanA

16 HerebertuS
17 Gertrud
lSEduarduS

20 Joachim
21 BenediENS

10. CsnsnZischen MeibteiwMM-i«t, HÄuH.^.U.5».m.U«.6.U., m. ckz^.Mkttt.«i.

Möttt^
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

l r G Mwinifterk:
l^Gregoxius.
rz Destderius

!4 Zachckus

rf MmhildiS
iSHerebettuö
17 ,^ >

M !DerD
stehet
guf.
9 6

11 c>

12 S

e^BG Wind von
W l 2. Wr^ l9i MZ Vs^

H wird als Süd-
ein Abendsterm OS
unsichtbar. Regen,
Uneben dem- trüb

^2 MPgsmtaS'
2Z Fidelis
24 Gabrieß
2? Mar.Verk.V
26 HshDonst^
^?EhNfreJt> 4^
28 Guntram

li> Vomstuinen N1ettl<de«^u^»r. iS^ut^.f!.U.47.m> Unt.6.U.').nx. ckv.M«rc.»6,

Mont.
Dimst.

,V
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

e8 Garb.
^JöftphuS
20 Emanuel
Anbruch öesMgei
21 Benedictus
22 Claudius
2Z Serapion
24 PigmenwS

W k2 54
1 )f
2 19

Hr,4«.
2 f4
z 28
Z f c>

4 >2

nenschein

^ ZK Wind und

m. AWeid S.Uhr, ,2.m.
Schnee,

P VLcick Winde,
eiGS S Oöeich, keck

.M ftgrckeWind

29 BOstwTag;
.zc> Montag «.

Bimstag4^',

l' Hugs
2 Franc. V. Päd.
z Richard
4 Ambrosius

Zelus speißts«o<,.^Z«n,Iod 6^ G2l«fg.s.U.)^M. Un«r.6.U 26.M.

Möttr.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

2fGMMa.M
26 LudMM
27 Rupert
28 Priscus
^Eustachius
zo Guiom
z l Balbina

Derö
gehet
unter.
9 ,s

10 2?
11 29
12 29

V r'erlsc.-u^. Mit
Oz.Mr,o. mim?Zach.

KwirdsM Regen
?jnMorgt«stM und
sichtbar. Sonnen-
uneben dtB schein

regen

f ^

sEelestinuS
7 Daniel
8 Amandus
9 Maria Egypt.

ic, Ezechiel

i l Leo Pabst



K/ii- ^z^/, i Der Mertz verneutdas Jahr, man Met Zaun tmdGart,
A/l^I. y pvN ^ l. j Führt Krieger in das Feld, der Artzt den Krancken wart.

Das ^rste Viertel den 4. wechselt
ab mit unbeständigem Mertzen-Wetter.

Der VoUmsnd den 12. zeiget Wind
von Süd-Ost, wie auch Regen.'

Leestes Viertel den 20. will sich sehr
siürmig und kalt anlassen.

Der Neumond den 26. ist besser mit
Regen und Sonnenschein.

warum die Erde aus ihr selber Kräuter
Herfür bringe, und solche schöner, leichter

!«nd eher, ebne deiner Arbeit, als wann
'du sie mit deiner grossen Mühe pflanzest?
Gab ihme darauf zur Antwort : Die
Erde ist eine Mutter sowohl dcr Kräutern
als aller andern Dingen ; was sie nun
selber gebiehret und aus ihrem Schooß Herfür

wachsen lasset, dessen natürliche rechte
Mutter ist sie darum stch nicht zu ver?
wundern, daß sie solche Kräuter reichlicher

ernehre, erhalte und fchön Herfür wachsen

lasse: Aber was du in die Erde pflanzest,

dessen Stief-Mutter ist sie nur, und
das sind nicht ihre rechte Kinder, sondern
von andern ihr zugebracht, dcrokalben sie

dieselbe nicht so sehr lieber pfleget und
ürnehrer, eben als unter dcn Menschen;
dic Mütter Men die Kinder aus ihren
Leibern gebohren viel lieber, als fremde
zugebrachte Stief, Kinder. Diese
Antwort und Auflösung der Frag gefiel dem
Gqnner so woki, daß er zum i^sopo sagte

: Er solle nur so offt a!s er wolle Wieden

kommen und umsonst o.hne Geldt von
ihm Kräuter holen.

Mancher-

Appenzell / Mittwoch nach Mit,
tasten.

Ärbon, Mittwoch vvr Palmtag,
Bötzen auf Mitfasten.
Breysach, Dienstog «ach Ware.
Bursdvrff, den 1. Mittwoch.
Colniar, auf Frvr,fasten.
Dsrmstadt, auf Mar. VcrfiZnd.
Elgg, auf Gregort.
Franckfurt, auf Ouasimodog.
Horge», den i. Dsnff.
Jlantz, den 1. dienst. «It. Cslend.
Kndüs, den i Frevtag, ölten

Calend. ein Viehmarckt.
Miimpkl'Md, Samstag! vor Ls>

rare.
Rai Brevlach, auf Iosepß.
Neuburg am Rhein, auf Mit»

fasten-
Nurenberg, holt Meß, Freytag

auf Ostern.
Beinlingen, donnerffag nach

Ostern.
Re«nspurg, auf Gregori.
Reichensee, «uf Gertrud-
Sanen, Frevtag vor Palmtag.
Ceewieß bey der Cchmidten, den

20. alt. Cal. ein Viehmarckt.
Seckingen/ den sten«
Schweitz, den 17.
Svllothurn, Dienstag nach Mit,

fasten und Osterdienstag.
Wilmergen, d>N2i.
Unkersee, den 1. Mittwoch.
Uri, Donnerstag vor Ostern.
Will lau / montag vvr Fridolin.
Sverdon, Dienstag nach Palm,

Tag.
Zell am Untersee, den 18.

Die Nackt ist in die?
semMonac 12. Grund
lang.

C

Tag.L.' A
(St.m.

ll ZZ l
ll Z7 2

il 4O Z

ll 44 4.
I I 47 5

ii 50 6

ll 5Z 7
Ii 56 8
12 O 9
12 4 IO
12 7 II

.12 IO 12
12 IZ
12 16 !I4
12 19 l5
12 2Z 15

12 26 17,
12 ZO 18

12 ZZ 19
12 Z6 2O
12 4O 21
12 4Z 22
12 47 2Z
12 51 24
12 55 25
12 5« 26
IZ 2 27
IZ 5 28
IZ 8 29
IZ 12 ZO

lZ 15 ZI



rv.'z WerAp'M. s Wetten und ^NemLApNU.
Monat l ^llls. g«ng. i vermuthliche Witterung. I ^prilis.

j iz. Steinigung Christ«, Iob.8. S Aukiz. x. U.22.M. UM.6.U. z8 m. «v.Ioh. 1°.

Mont.
Dienst
!Mitw.
Wonst.
Drcyta
Samst

> — —
s 14. Zkinntt Christi, Ms«. 21. <J Aufg. s.U. n. m. Um. 6.U.49 m. Lv. Ish. 16.

^AbunduS
z Vcncttius
4 Ambrosius
5 Marti« Iis
6 Irenens
7 Celcstinus

l
1 so
2 l6
2 42
2 5?
Z 2O
z Z7

f ^ DK schönes April,
2. Uhr, 4. minut. N.
SO A len-Wtt-
VU ch ter

^8 ^ mit
»HU K lH<^ regen
KU S und Son,

15 Hermengild
14 Tiburtius
l 5 Olimpia
16 Paternus
17 Rudolph
i8Ursinus

19
2Q Sulpitius
21 Anshelmus
22 Sigismund

^s^rÄLMZ,

'5^
z Mont.
Dienst
Mitw
Donst.
Wrevta
Samst

9 Sybilla
io Ezechiel

iz Stzak,FttyW
i4 Tiburtius

> 52
Der)
stehet

auf.
9 4

10 l
iO ff

i6.U.9.M,m nenschein

^U ^ fruchtbare
AU Z? Zeit mit

DieSZeebgehz regen

is. Lufcrsichung Christi, Marc. 16. V Aufg.4.U. 5? M. Um. 7 U- r m zLv.Ioh. i6.

I! 42 MenSs Son-s26WCsNsM^lf Göfter,TW
16 MomagDan.
l7D^enftSS
iSCbristofel
19 Werner

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.

Krepta
Samst 21 Ansheltmis

12 24
l2 fs
l 2Z

l 5>

SM 9. Mm nenschein 27 Trutbertus
und 40. min. wind
is Uyr/ fKM T mit
unter. Donner ver

Aiibruch des Tages um 2.U. z?.m. AWeid i«. U. 2; .m.
zo Hermann A5s 2 24! SU K ül<< misch-

2 5«! tes Wetter,

28 Vitalis
29 Perxus Mart.
ZOAtthar^Sen.

NksnMay.'
r Phit.2a«hS
2 Athanasius

6 Von der VersckiossenenTbör,Isb.^o JLufg.4.U.4S.M.ÜM.7.U. 12 .m. Kv-Ioh.16.

MM 22
Zont.

Dienst
Mitw.

.Donst
ssreym

TWWW
2z Georg

26 AnacletuS
27 Viralis

Samst 28 Anastasius >W

Z 2O
Z 4O

Der Z
gehet,
unter.
16 21

59

^ MbessorW nebel
KZsnd ifteitZ und
>O. Uhr ^54. Mm. V.

snerMsV Son-
iste n. nenschein

^mbezz mehr

4Monica
5 Gotthard

8 Michael Ersch.
9Greqor, Nar^.

17. VomMten Hirte.>,Iol) lo. GÄufS-^i.Uzy.m. Unkc,g.7.U.2'.m. ikv. IoK., s

i «KM i 29GMiKxKM f Ml t I 42 ken MsM Son-, loKEmuN
Msnt.

'
zlO Waiburgis W' 12 22 KU S nenschein. > 11 Mamertus



Aprill hat 30. Tag. Die verschlossn? Erd nun trinckt Aprillen - Gill«:.
Dnii Mantzcr Hoffnung macht, die Kastcn ansv füllen.

D^S ^5rste Vicrcsl dcn 2. Kar jcvö-
ncs Aprillcn-Wetter mitRcgcn und
Sonnenschein.

Vollmond den iO. ist unbestan-
,vher sru^>cbar.

Das Leeste ^licrrcl den 18. kommt
mit Donner, anbei) küble Nächte.

Der Neumond den 25. verheißt Uns
meist sonnenschein:

Mancherley Are die Todcen zu be-
Zrabcn.

Die Todten zu begraben gefchicht auf
einerley Weife bey uns; dann wann je,
Mcmd bey uns stirbt, so pflegen oie
Lebendigen die Leichen ihrer besten Freuden
m einen Tödtenbaum zu legen, und unter
Begleit der Verwandten und sonst guten
freunden und Bekandten zur Erden zu
begleiten.

In Indien wann ein Mann gestorben

wurde er ins Feuer geworften und
verbrennt; bey dem Feuer versammleren
sich seine Haußfrauen, (dann an dcm Ort
hat ein jeglicher Mann fo viel Frauen,
als er selber erhalten kan, welche dann
unter diesen Frauen dem verstorbenen
Mann am liebsten gewesen, die stüröte sich
selbsten ins Feuer, und hielte solches für
die gröste Ehre, wann sie um des Manns
willen verbrennt kan werden, die
übergebliebenen aber wcrdm LebcnZ lang
verachtet.

Die Amerikaner hatten eine sonderliche
Art die todten zu begraben: Sie hauen
sie zu Stücken legcnöÄuf einen Rost,
bratiens und essens miteinander auf, oder
verkauffens andern Leuten und machen

'
sich

Baden im Erga», «,fGeorg.
Pe^n, dienst. nachF)!!<?l!ws?og.
'T^rem.Mtt'n < .Ostcrnittn'oÄ.
Vermag, timüag r,a, Geor.gi,

Erimntmiim, den >s.
Frmickttire, a«f Onassmod.
Fiulrenaii, auf Gco gi s. C ein

Viehmarckt
Glarus, aufGeorgi a. Cal.
Heiden und Herismi, auf Gt orgi

alt. Cal.
Hundmeil, ?4. T«g vor der Lands,

Gemeind am Dienstag.
Lyon, aufQuasimod.
Lanqen, den letsten Mittwoch.
Laussenburg, am Osterdienstag.
Leipzig, auf Judikate.
Liechtenffeg, mont. nach S.»«'

fimodog.
Losanna, 1. mont^ »ach Qua>

simss.
Lu! ern 4. Ta« vor Auffahrt.
MüUhausm, am Ofterdieristag.
Mavenfeld, Montag nach Gcorg,
Nürnberg, auf Ostern.
Neustadt, am Bikler.Sce, den

2zsten.
Peterlingen, donst. n«ch O««st

modo«.
Rrppelstdweil, Ostermlttwoch.
IZHein g« im Rbeinthai, den 1.

Mittwoch nach Gcorgi.
Rothwvl, auf Georgi.
ffheinfelde», den leliien donff
Sowthuru, am Ssterdierst.
Steckt 0 n donstag vor Mavt,
Echiers aufGeorgi, Vtchmau

a Cal.
Teufen, montag vor d« Lands.

Gemeind.
Tu'bi' gen, sufSeVrgZ.
Vivis den 27,
Wettiöfchiveil,'deu 1. donstag.
Zojjiutzkn, am OKerdienllag.

T^'i.L.
L t.m

IZ 18 I
i,Z 22' 2^
IZ 26 Zi'
IZ 28 4
IZ ZI 5

IZ Z4 6
IZ Z7

^IZ 40 «
IZ 4Z 9
IZ 46 lO^
IZ 49 11^
IZ 52 12
IZ 55 IZ
IZ 58 14
jl4 2 15

ZI4 6 16
14 y 17
14 IZ I«
14 16 19
14^9 20,
14 22 21
1425 22
14 28 2Z
14 ZI 24
14 Z4 25!
14 Z7 26
14 Z9!27.
14 42,28
14 45 29.
14 47 ZO



VI.
Monat

rachmon. > Auf,
und Unter'

gang.

I Mettmund 1^5'^
l vermuthliche Witterung. I ^uninz.

freyta 1 i Nicodemus
Samst! 2 Hans Jacob

12 12
12 26

SGK Hch 'Gm'.2
))^p«5. Hcu-Wtt-jiz

Basilides
Ant. v. Padua

Mont.
Die'Zst
Mitw.--
Donst.
Freyt«
Samst

2,. Sendung des H.Geistes,Job.>4- T -Lufg. 4.U. s.m. Um.7.U. s?.

>2 46 AF K ^ l r 14z G Mttgstiag
4 Montag
5 Dienstag
6 Fronfasse»

7 CastmiruS
SMedarduS
9 Columbus

l 6
1 5i
2 O

Der Z)

stehet

auf.

^T O nur ,s
H'N S ^ onnen- 16

B neben schein, Re-, >7
dem Mond. gen

O.S.Uhr, 57-min.N.
^ sichtbares Finsternis.

18

2«

«, Ev, Luc s.

D4.Ruffi!!U

Justinus
Adolph
Marcellus
Gervasius
Sylverius

2Z. Von der Wiedergeburr,Isb z. S ZlufA. 4U. 6.M. Unt.7.u. s4.n1. Sv.Msrr. s.

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

10 GDreMtA
11 Barnabas
12 Basilides
iz Eliseus
i4Abigael
is >'?"^
16 Justinus

Atz

8 40
2S

lo 6

10 42
11 17

Il 4«

O1n'U 4U.44.m.n. 21 Df.Albanus
Längster Tag' Son, 221000 Ritter
Sommers Anfang. 2)Edeltrud LI
S ist ein schöner nen- 24Jch. Täu ff.Ä
Morgen- schein, regen 25 Prosper

ll 9. Mr,sy. m n. Don- >26Hagclfeyr
Z)p^!^zcmM, ner! 27 7 Schlaffer

Z4. von, reichen Mann L,nc.i6. <Z Aufg. 4.U.7>». UM.7 U. 51.m. En Marc., 5.

12
Mont.
Dienst

V
Mitw.
Donst.
Freyt«
Samst

17 G ^Hsrtensia
18 Marcellus
19 Gel hard

7^1 2
12 Z2
I 2

stern, geht um' gut
,.U.4v-rn-auf. Hcu-

neben dem wttter
Anbruch des Tageö um 12.U.Z6.M. Abscheid 1 i.U.:4.m.
20 Sylverius
21 Albanus
22 Justina
2Z Edeltrud

1 40
Der^)
gehet
unter.

mit sonnen-
Zcin. Unsicht-

>7. Uhr, 5. minut. N.
bare Sonnenfinstern.

28 D «.LeoPabst
29Pttcr Paul«
zoPauliGedächt.
NeuHeumonae.
l Eberhard
^ Mar. HmM
z Landfrancus ^

41/^S
25. Vom grossen Adendm.Lllc. 14. O Ä«<g.4.^br,li.m.Unk.7.U.4?.w. Ev^Msrc./

^ >'^,24
Mont. 25 Eberyard
Dienst 26^

itw.
Donst
«eyt«

VN.

27 7 Scölätftr
z8 Bcniam
29 VM, Peft?

Samst zoPauliGedächt.

8 47
9 9

M 9
9 5Z

'4
OH

lo 46

^ neben

SV S dew Regen
Mond. OS wind
SN O donner
SU K sonnenschein
i^inM, ^ec? regen

)z^U 7 M.tt. Z)^p«?.

6 EsaiaS
7Wilibald
8 Kilian
9 Cyrillus

107. Brüder
ii Pius Pabst



^z^.^m^,,^ Der arbeitsame Baur das Gras mäht ab dtt Wiesen,
>OruttM0ttttl. ZO. ^Ug. Zu,» Aufenthalt des Viehs, im Winter zu geniessen

Der Vrachmonat fangt mit gutem Heu
wetter an.-

Der Vollmond den 8. ist unbeständig

mit Donner / Regelt und Sonnenschein..

Das Leest« 'Viertel den ° 5> hat meist

gut H.u,vttter.
Der Neumond dcn 22. will starcken

Donmr geben mit Regen.
Das ^rffe 'Viertel den zo. ist heiß

aber unbeständig.

wieder- Dieser verklagte den Becker
deswegen bev dem Richter; der Richter schickte

nach Vem Becker und verhörte ihn
altem ; dieser versprach dem Richter einen

warmen Semmel, er solle dem andern
das Unrecht sprechen. Der Richter hieß
beyde des andern Tages zu sich kommen,
und fragte den Becker: Ob er ein Stück
von dem Braten geschnitten habe? Dieser

Zagte: Nein die Mucken haben es Mm
heraus gefressen Hierauf sagte der Rick)'

i ter zu dem Bürger: Haben es die Mu-
j cken gethan, so rächet euch an ihnen. Der
Burger war geschwind resolvirt, schlägt
dem Richter in das Angesicht, daß das
Blut herunter tief, sagend: Herr da
saß eben eine.

Der einfältige Doccsr.

Anksnne, den leisten Dienstag.
Badüiweiler, montag nach Drey,

falkigkeit,
B! endorff auf Beter und Paul.
Biel auf Medardi.
Bi untrut, den letsten Mittwoch.
Davos den!4.-s!t. Cal.
F< dtirch, auf Johanni.
»en!p?cn, auf Perer Pauli.
Liechtensteg, mont. nach Drey

falti.ikeit.
Morfee, auiVituS.
Mumpelgardt, Samstag nach

DrrnfalciLkeik.
Neninburg, den 2,. ,z

N'ustadt, den letsten, Donner,
stag

Nevis, dkn 24.
c lten mstitag vor Johanni.
Rcv nlpurg, aufVikuS.
Rothmeil, 6uf Johanni.
Ssich auf Johanni. "

Straßl'ürg, auf Jsbanni.
Echass!)aujen, «m Pfingst-Dien

stag.
Surfee, suf Johanni und Vauli.

aufVikuS.
Weil, Dienstag nach Oreyfal

tigkeit.
Zürich, 14. ?gg nach Pfingsten.
Zürich, montag g«ch Dreyf«!-

tigkeit.

Dieser bat einen Vogelfänger, er möchte
ihn doch, wann er wieder auf dcn
Vogelfang ausgienge, mitnehm n; d^ses
geschalt, Mit Beding daß er auf dem
Voget-Heerd gantz still seyn müsse. Als
sie aber kaum in den Waid gekommen
waren, setzte dcr Voglcr den unqcfaitze-
nen Doctor neben die bw sich habende
Eule, und damit die herzu fliegende Vö-

Die N«che ist 8.
i^rund !«ng / und der
Tag l 5 Stund.

WZ?

Tag.L.
St.m, s.

15 4Z
»5 44 2

'15 44 Z

'5 45 4
l5 46 5

'5 47 6
!5 47 7
15 4^ 8.

,5 48 9
15 48 !O
s5 48 II
l 5 48 12

l5 47 IZ
15 46 4
!5 46 '5
l5 45 !6
l5 44 l?
!5 44 18

5 4Z !y
!5 42. 2O

l5 4l 21

5 41 22
5 4O 2z

l5 4Q 24
'5 Z9' 25
15 38 26
15 Z6 27
>5 Z4 28

'5 Z2 29

l5 Zl



Monat' suUu5.
Vü. Z Auf.

und unter,
gang-

Aspecten und Mm Hmnwn.
l vermuthliche Witterung., ug.

26 vom verlohrnen Scdaaf/Luc.i s. (JLufg.4 U., s.m. Um.? U 4s.m Ev. Luc. r6.

IMont
Dienst
iMitw.
Donst.
Freyta
Samst

iG z. Theobal.
2Maria Heims,
z Cornelms
4Ulrich Bischoff
f Anshelmus
6 Eiaias
7 Joachim

il 8

II Zl
i2 «
12 z6

1 2O
2 16

Der)

AIS <?P unbe-
.Die Steeb ^XtDstan,
gehet Mörgens dia
vor 4. Ubr auf. mit
«5« Regen

^ M l l. Uhr, Vorm.
/^HO und Son-

12B S, Nabor
i z Anaclctus
14 Bonaventura
'sSekmich
l.6 Faustus
l? Alexius
i8 Arnold

ont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

27. vom Balken im Lug, Luc 6. (^Lufg.4 U.2I.M. Um.7.u ^9.m. Ev.Luc.iy.
Kilian

9 Cyrillus
io?. Brüder
l l Rachel
2 Lydia

lzHtZstM
^Bonaventura

stehet

auf.
8 46
8 58

««>

i?ch

9 19
48

10 zz

5.Uhr, s. m. V? nen-

'S M schein

Winde, schr

Hunds-Tag hitzig

H >M .z.U. s4.M<V.
/^(D war-Anfang.

me Zeit.

l?D9Scap,Fest
2« Margaretha
21 Arbogast
22.Mar.MaS. ^
2Z Apollinarius
24 Christina
25 Jacob Cbre ^

2,8 I^stis lehre im Schiff/ Luc.e. TAufg. 4.U. 29. m. Unt.?.U. z i.m. Ev.Luc. it.

«ont.
Dienst
Mitw.
Donst,
Freyta

s.MWSM
16 Wendclin
17 Alexius

8 Harkmann
19 Rostn«
20 Arnold

l-O 41
I l6

11 4Z
12 ZO

1

z

z?
O

<z.Mr,ss.,m,n.Mor.
2^ neben ge-

dem'Mnd. fahr-,
geht üm.l l.Uhr lich ^ 29 Martha

^ ^V auf. ^schx. mit z«Abdon
nahe nebcu Donner

26D ro, ANN«
27 Pantaleon
28 NaMius

Einbruch des Tages un, 2. Uhr,s.m. Adscheid 9. U. s s. m.
Samst 2 l Arbogast. j >Ds Der Zj Mm Mond. 5 in

z l Ignatius

.1 PetriKcttenf.

phsrisaer Gerechtigkeit Mite.;, U.Z7.M. Um 7 U.27.M. Ev.Msrc. !2.

,ei22>G6M?M
..ont. 2Z Apollonia

Dienst 24 CKristina
Mitw. ^25 Jgcsb
Donst. 26
Freyta 27 Anna Maria
Samst! 28 Siegfried

gehet
unter.

8 z

8 18
8 ZZ
8 51

9 l2

Vor.>6.Uhl'/59. min

DV K llüb regen
4t. 2! 5. ch.? und

KU S ckZ sonnen-

gz« H fchein.
IXpoZec,. tempe

K perirter son- 8 Cyriacus

2,Dsk.PottliM,
z Stephan Erst.
4 Domimcus

6 Verkl. Christi
?Affra

zo. JEsu» spnßt4«».M«nn,Marc.8.OLufg.4.U.46,m. Unt.?.U.,4.m. Ev.Luc.?«.

ont,
Dienst

29 G 7,Beat, ix

zs Jacobe«
ziSidonia »

9 Z6
lO
IO z6

nenschein

mn. Vor0! )8.uh!, 56. min. Vor.
9 B.rs.Rom.

10 HmeMuß^
11 L?manna



Heumonat hatzi.Tage« Was in dein Thun jetzt sey, das sieht man aufden Wiest»;
Der Höchste sey davor zu alter Zeit gepriesen.

Der Vollmond Sden 8. hat sehr heiß
Wetter mit Sonnenschein.

Das Leeste Viertel denZi f. siehet sehr

gefährlich aus mit Donner Und Hagel.
Der Neumond den 22. hat von

Anfang Regen, hernach schönen Sonnenschein.

Das Srste Viertel den zo. behalt
die vorige Witterung.

gel sich vor ihme nicht scheuen möchten.
ihn mit grünen Sträuchen in etwas be

Heckte z aber so bald eine grosse Menge
Vögel herzu geflogen kamen fieng der

Herr Docror auf Lateinisch an zu schreyen

daß viele Vögel vorhanden wären;
davon die Vögel auch alsobald wegge

j flogen, und dcr Vogler sehr erzürnet
würde: Er aber entschuldigte sich wie
er nicht gedacht, daß die Vögel auch
Lateinisch verstühnden.

Der erzchrneee Docror.
Einer so Doctor werden wolte, wurde

wie gebräuchlich, unter anderem gefraget:
Ob er auch ehrlich gehohren wäre? Das
verdroß ihn, und sagte zum Notario:
Schreibe, die Mutter sagtö; der Vatter
glaubts; ein Narr fragt.
Streitigkeiten zwischen meinem

Franzosen und Spanier.
Es redeten einSmals ein Franzos und

Spanier von der Religion, und wolte der
Spanier behaupten, feine Nation wäre
die eifferigste im Gottesdienst. Wann
dem also ist, sprach der Franzos,
warum verjagt ihr die Juden nicht aus eurem
Land? Wir!thun es m auch, versetzte
der Spanier / und damit ich euch erweise,

that

Altkirch, aus Jacobi.
Augfvmg, auf Ulrich.
Wau, den i. Mittwoch.
Beaucaire, d«,
Bern Mittwoch nach Jacobi.
Bonfelden auf Jacobi.
Biel, auf Ulrich.
Btsantz, aufJacobi.
Eleve,,, den i s.
Haßlach, Montag nach Peter

Paul.
Heidelberg, auf Margaretha.
Jlanlz, auf Margaretha alten

Calenders.
Landau Langenau auf Maria»

retha.
Mavntz, aufJacobi.
Mcmmingen,, Meyenburg, auf

Ulrich.
Milden, den i. mitwoch.
Mimster, im Baßler, Bistum,

den 17.
Orbonne, «uf Maria Magdal.
Rheinegg mitwoch nach Jacobi

Kirchmeyh.
Seckigzeg, aufJacobi.
Sempach, aufSyrikli.
Uberlingen, auf Ulrich.
Unrerfeen, sn, s. Mittwoch.
Vivis, Dienstag nach Maria

Magdalena
Wallenburg, Dienstag nach Ma.

ria Magdalena.
Wüdhauß aui Ulrich.
Welsch, Neuenbürg, den ersten

mitwoch.
Waldshut, aufJacobi.
WilliKu, auf Ulrich.
W?rms, auf Theobald!.
Wolzburg, den «.

Tag.L.
St. m.

l5 29 »

l5 28 2

15 26 Z

15 25 4
15 2Z 5

15 21 6
15 l9 7
15 17 8

15 16 9
15 15 IO
15 IZ II
15 II 12

15 IO IZ
15 8 14
15 2 15

15 c> 16

14 58 17
14 56 18

14 5Z 19

14 5« 20
14 48 21

14 46 22
14 4? 2Z

14 4O 24
14 ?7 25
14 34 26
14 Z2 27
14 ZO 28
14 27 29
14 24
14 21 Zl



VIII.
Monat gsü«.

Wccttnund lNeuAugMSi
VcrmttMicbe Witterung, ^usulius.

Mitw.z l PcttiKettenf.!^' ^ DZeStttbgcht.«nbe-
Donß. -MeW 'M 12 lKi W,8.MrM stan-

' Zösias M i is ^ MorgmL
2 224Dontttticus !W

dig

!,2 Clara '

l z HHpeZi'tus
l4Euftbius. V

- z l. Vom ßkl.sckcn.k>rophettt?/iN«tt.7. <-) -Aufg. 4.U. s?.M. Unt. z.m. lLv. Luc^

G4.Mr,/s.mM.Nach. Z7 LibcrcttÄs
Dienst
Mitw.
Donst.
Frcvta
Samst

5 G s. OSwÄK
6S«ttts
7 Donczt. Afra
8 Reinhard'
9 Romanus

10 ZamentiuS
11 Ignatius

Der)
stehet

auf.
6 ss
7.Z6
8 17
8'4s

4«V K Donner sehr

Zefchrlich
Dsnner

Z pcrs?cO. Blitz 21 Privatus
U neben dem M0M22 Simipiwrian

,8 Agapitus
9 Sebaldus

20 Bernhardus

zi. -Ungerechter Hsnßhakrel'Luc.?6. GIpfg.xLZ. y.m.Kn.6 U.,; i,m. ckv.-Msrt.6

SinM.iO.u.jö.m.y
(8.Ubr, i.m V. wind

SN« i2 G^LWa
ont.liz Äleichs

Dienst 14 Samuel
Mitw. is MariaLimeG"^
Donst. iS Jsder, Rachel >G

Jttyta ' 7 Liberatus j i»!

Samst 18 DeodatuS
'
A

9 >2

9 s7
10 42
11 Z2
>2 Zsi

1 4Z
2 ss I

2Z Di4.Zachcz9
24 .Barchois. ^>

^« K und Regen 25 Ludwig
V 10. Uhr Vorm. 26 SilveruS

/mM. Sonnen-
^X^G ^ nebeffschein
dem D. geht Regen

27 Gebhard
28. Asg.Mguff.
2y Jsh.CnchMp

zz. Jesu»rr>exnrübcrIerus Luc. 19. SÄuftt>s.U.2o.m.Unt.6.U.4o.m. Ev.Luc. 7.

Mon,
V

Dienst
Mitw

l? G-TsScbald MiDer DI ^SSMorgmSnit
20 Bernha v Ml gehet IO 9. Uhr,<s.m. n. Son,
Jlnbruch des Tages um z. U. Z2. m. Adscheid 9« U. 28. m.
2 l Privatus
22 Emilia

Donst. 2z Zachms
Freyta,24 Bartholome
Samst 25 Ludwig

>unter.
6 46
7 4
7 26
7 48

UM 2. Uyr nen-
und2o Min.
SA S auf. schein

D LpaZ. vermischt
5<x Sonnen

z« D is.Ross
z 1 Sabina
Neu Herbstmonat
1 Verena
2 Lecmtius
z Seraphia
4 Rosalia
5 Victoria

Z4. Pharisäer und Zöl!ner,Luc. l8. Ö Zufg. s.ll.zi.m.Vnter.6.U.2?.m. Luc 14.

^ ^ «.^-j«^....... ^« » Mi'^. .».^ ^ <?> ^^>.Us'Ws26 GzkSever9
Mont.
Dienst
Mitw.
Dortst.
Freyta

27 Gebhatö
28 Augustinus
29 I^'.ZRWA
zoHans Heinrich
zi Rebecca

«« 8 IO ^V ck schein
8 Z9 b neben dem Msnd

M 9 19 II. Uhr, 57. m. Nach.
M. IO 10 DK Sonnenschein,

II 7 ^ Stttb gehS

12 IO '
zu Wttemscht K»f,

6 V'6Ä>zagN9
7 Regina^,,
8 WMtaGtö^
9 ^ Kilbi



!Mtt/,^«,^^^/,^ >r /^^ I ÄasKornwird eingebracht,dieStorchu.Schwalb «Meyer,
RilgslMvis. pul FI ^Ug. j Vis wieder Früh!';lmg wird, >n welchem alles blühet.

will

Der Vollmond den 6. zeiget sehr, ge-
ich Wetter son Donner, Blitz um>

Das Leeste Viertel den 15. hat guc
Erndwetier«,

Der ^eums^d den' 2d. wechselt ab

Mit Regen und Sonnenschein.
''Was- Mffe' Varrel den 28

Nebel und Sonnenschein geben,-

that er stinzu-, daß man in uerem Lande
so eiferig'nicht als in unserm i,t, so sind ia
in Spanien viel mehr Heiligen gewesen
als in Franckreich. Ich Wiche eö mÄ,
-sagtechcr'Mnzos. N^N wohl fuhr je,
ner fort, wir wollcns so machen, bey
einem jedweden Spanischen HcttrMz, dm
ich dir nennen werde,-, wi-U ich öir ein Haar
aus dem Barr rcijsen und bey emeiu jed-
weöm Französischen Heiligen, so M sm
nennettwirst ss!rdumi? auch eines auö-
Muffen, endlich wollen wir sehen, wem am
meisten Batt überbleiben wird.- So sey

es, sprach der Franzos;. fdng'an. Der
Spanier nenncte St. Jacobum' und
reißt dem Franzosen ein Hgar aus.' Dieftr
reißt dem Spanier wieder eins aus und
nennete St. Dionisium> Wir habenin
Spanien den heil. Cosmum und Daniß
M;> sprach der Sanier Md - zog- dän

>Aitkirch, auf Lorentzentaz.
Ältliakken, invütt »ach'Mmta

Himmelfahrt, so diefer auf den

Sonntag fallt, 8. Tag hernach.
Mau, den 1: mitwoch.
Brznigarten, aufBarkholomä.
Braunschwttg, montag nach

Laurenz,, beruhmld Meß.
^Bijchoffjell, mont. nach Pelagi.
Eiiisidieki, montag vor Venn«.
EndiüiM Engen, Ensiöheim«,

auf Bartholomäi.
EttiswÜ, donst. «'sch Rockus:
Fischimch, auf Laurentzenkgg.
Ge if, den 'sten.
Gl.'rüs vienstM oor Mari«

Hi !!!!,eifahrt a. C. ist ein gros,
fer SchsniMarckt.

Grads, montaz- «M Mariä
Hiinmelfahrt alt. Ca!.

H?i0clbe:g, inonr. nach Barthol.
Hulweil, z,. Mstw, nach JcicvKi.
Hauptwen!, nach ^«'lheSoni^.
Lyon, besiten.
LunöLhiit, auf Bartholomäi.
Me!ß, samstag nach Barkhelom.
Murren, inikw. vor Bartholin.
Neustsde-in der Bfaltz > den z-,-
Site», mont. nach Man« HiMm
Rapperschivkihlmtivsch vvr Bm,

Rkzcki.'izsee auf Laurenz,",
Rbeisfelden donst. nM Barth.
Schaffhaufen, aufBüithoioniäi.
Gvrs« aufJoh. Enthauptung.
Sck^artzekbtt« «n Mmtzew

Abende —
Urnäfchen-, den' msntaga. C.

Tag.L.,
St.m.

Franzojen zwey Haar aus ; Diejer ver-l WMnxiN. den miwoch'
sctztealsobald wir haben in Franckreich i WiMu aufL^enjen-Ta^
aiichdie 1 lovv^Jungfrauen, Mdzdg dÄ- Z^st^ au Barehokom,

Hey dem Spanler eine Seite vom Knödel-
WM aus.

DergesMckce SGtteideri
EinMünch zu Mädrit in SpanienMb

einem Schneider eine nZte.Kutte. mit die'iM
Beding, er solle ihm ein paar Hosen dar¬

aus

Zoffizzgen mitwoch nach Barth.
Zulzach, den lekstea montag.
ZVer/slmme», den 4. mitwoch. '2 49^28

Z2 45 2Y
Z2 42
!lZ ZZ ZI



««na. 'vermuthliche Witterung.
ix. M Herbstmos

Monat 5epreWbe^ ' vermuthliche Mtttrung.i 8eptemKer.

Samst! iMttnaEMl^t l 27! OH S ^ci? neb ji^Svri's
Z5. Vomstumen ttienlchett,M«rc.7. ^)^>»fg s.U.4?.n,. Unt.s.U.i7M ikV.Mmt..!«.

5onnt
Morit
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

IG«»« Veron.
z TbeodosiriF
4 Esther -

s Vicroria
6 Magnus
7 Regina
öMsria Geburt

««««

2 4f
4 4

Der))
jlehet
auf.
6 s2
7 s«

^ l.U 44 M

cf^ Mit

WZchcm, 15
nebel^ mit

S fonnMfcheM
?6 neben dem

1-7 Hildegard
l 8 Esther
i? Hcmuarius

z6. D«rmherrzigerSsm<zrir.Lttc.lo. (-)Lufg.s.U.s'.m. Unt.S.U.s.m. tLv.LNstt.?.

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

yGlZ.Hs.Ulr. ^
ic>Othilia

12 GyruS
l? Hector,
?4 ^

i 5 Maria Elisab

8 46
9 l6

47
i,s so
ll 55

1 5

2 20

vOFMiM. regen
Herdli SjnßsnS.

(4. Uhr, 22. min. Nach«
GinM.s.u. t0.m s°
Tag undNacht gleich.

S /^O ange,
«KN ,«b nehmes

20
21
22
2Z
24
2s
26

Ä)^Kustac
^.„^

Mauritius
Tbecla
RupertuS
Cleopha
Cyprianus

Z7. von ls.^lues«yigcn,Luc. 17.

Mont.
Dienst
Mitw.

Donst.
Freyta
Samst

16 G «4- Aurelia M
17 Lampertus
18 Rosa

Anbruch des Tages um

TÄufg. 6.U. 7.M. Umer.s.U. s?.m. tkv. M«n. «^.

24! ^5

4 28
Der))
gehet

,^,b«>Mond. <? nebe« wet«
hem MsnK ter'

^>6.UKr,i?.min. Nach.
4.Uhr,i2.m. Abscheid 7. U. Z8.m
unter., F^oeco. mit
6 Z2 S Nebel
6 4f> 'i'S K ^c<J und

vom Mammon, LNtZU. 6. (D Äuf 6.U. l!.m. Umerg. s. u. 4Z.M. Sv.Ioh. 4.

Dobias2O'
2iMslMM
22 Mauritius

ör^i5

27
28
2?

Dw.'Cos.D.
enceslaus

Nch««^
HieronomuS,

Candidus

HMeKs^ Son-
M«ws nenschein,
Z)A ri'.u. einhalbUm.

^ ii. Uhr, Vor. regen

)F.UHr, i'7-min.Nach.

Msm.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

2z >
> Hennies

24 Robertus
25 Eleophas
26 Cyprian
27 Cosm. Damn.
28 Wenceslaus
2? WhchE^CU'^

S si
W
D

7 Z4
2«
16

IS lZ
ii 16

12 Z6

5 Placidus
6 Bruno
7 Judiths
8 Brigitrai
9 Dionpstus

IO Gedeon

vom todten zu Hittn, Luc,

lzo lö^I i 57!

7. (DLnfg.s.U. z« m. Unt.;.U.z«.ni. iev.M««. 1«.

^ regeni 11 M^Brmkrs.



^prki5n!^n/?t K^l ^> 5 I ^ Sämann wirfst die Saat in voller Hoffnung aus zvlllilvliU^ ^v. j Man ^aget,etzt das Obs mit Freuden nacher Hauß.

Der Vsllwond den 5. kommt m«
Nebel und kühlen Nächten.

Das Leeste »iercel den n. hat
angenehmes Herbstwetter mitSonnenschein.

Der Neumond den 19. will NelM
und Sonnenschein geben.

Das 4Lrsse Vierrek den 26. ver-
heiW Reget; und Nebel.

aus machen, und ihm die übrigen Lappen
treulich wieder zustellen. Der Schneider
gehet den Kaufs ein, nimmt die Kutte zu-

sich, verfertiget dem Münch feine Hosen,
und bringet ihm dieselbe nach Hauß, hatte

aber dic noch übrige grosse Placken mit
zunehmen vergessen. Als nun der Münch
die Hosen besehen, fragte er den Schneider

: Wo die übrigen Placken wären?
Der Schneider sagte: Es wäre nichts
»berig blieben. Dieses wolte demMünch
nicht in seinen Kopf, besähe deswegen die

Hosen hinten und vorn, unten und oben,
und konte seine gantze Kutte in diesem paar
Hosen nicht ßndm. Endlich sprach er zum
Schneider : Ist denn meine gantze Kutte
in diesem paar Hofen? Der Schneider
sagte 7 Ja. So nimm dann, Arach der
Münck, SieseHosen, und mache mir meine

vorige Kutte wiederum daraus. Nein,
ft>rach der Schneider: Aus einem paar
Hosen eine Kutte zu machen, hab ich nicht
gelernet, aber aus einer Kutten ein paar
Hosen zu schneiden kan ich meisterlich

A?adrbaffce BegenbenheiL welche
5 sich im Jahr 1748. ,n;Bayern

zugetragen.
In einem gewissen Dorf in Bayern

wurde

Appenzell, mont nachMattbäi.
Augspur,, «uf Michaeli.
Allnianschwendi, den
Anders in Schams, den^o.!«..?.

ein Viehmarckt.
Bätzau an Michael« Abend. -
Bötzen, auf Verena CM. ^
Bregenzerivaldju Eck, ben
Chur, den 20. Biehmarckk g. A.
Soitantz, den H.
Davos, den 25. alt. Calend.'>
An der Egg den 17.
Elgg, mitwoch auf.M,'chaeIi.r 5,
Erlenberg, dm l. mitwoch.
Feldkirch, auf Michael.
Franckfurt, auf Mariä Geburt.
Gaiß, mont. nach Matthöia. E.
Gluris, den r. Tag vor 5 Echö,

hung a. Eal. ein grosser Vieh,
marckr, den andern ein Tag vor
Michaeli s. C.

Grufch, denVtehmarckt a. C.
Heiden, den i.mit«. nach Mich.
Herifau «uf Michaeli alt. E.
Jlantz, den,? Viehmarckt a^ C.
Leipj«, auf Michael
Mayenfcld, mont. nach Michael.
Saletz, auf Michael,.
Savien, den i. montag nach j'

Erhobung a. C.
Schultz, dM2z. a. W.
Stauffen, auf Verena «lt. Cal.

oder den iz. Den 2. am Abend
vor Michaeli,

Sreinsberg, denM Fal. ei»
Viehmarckt.

St. Johann, l, Tag nach Mich.
Sonthofen, aufs Erhöhung.
Schwar<?enberg,amOitnfi«g nach

Matthöi.
Thannberg.montag vor Michael.
Thttfis, den >?. a. E. ein Viehm.
Tira», auf all Michaeli.
Torenbieren, 1. an, montag »sch

Matthäi, die ander« z. alle
14. Tage hernach.

Vallendos, den 16. a.Csi.
Wildhauß auf 5 Erhöhung.
Jurzach, den Montag.
Zürich, auf Felix Regula.

Tag.L
Sr.m
12 Z5 I
12 Z2 2
12 29
!t.2 26 4
12 2Z 5

12 ly e>

12 Is 7
12 12 8

12 9 9
12 6 IS
12 II
12 Q 52

II 56 !Z
ii 5Z 14
I i 5V '5
11 47 16

'Ii 44 17

Ii 4« 18

11 z6 19'

II ZZ 2Q

ri 29 2i
11 26 22

II 2Z 25!
11 19 24-

11 16 2s!
ii 12 26
11 8 27 i

ii 4 28
11 i 29
IO 59 ZO,



X.
Monat S«ng.

Wutenpnd.
vermuthliche Witterung.

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Aevta
Samst

1 Remigius
2 kesdegchrW
z ConstanS
4 FrünMus.
x AnnaBarbara
6 Angela

t?H

z lo
4 5«

DerD
stehet
auf.
6 r

der Zeit ge.

^inM. ^«ut
lc>.U i4.m.v, Wer

i2 Maximilian
lz Eduard
i4Caliktus
ix Theresia

.Bin^. dem lei lyMiU^
4«. Vomw«sterllKchngen,Luc.l4. GAufg. 6.U.4!.m.Unt. s.U.i» m. tkv.Matt.«.

Uonnt
Mont.
Dienst
Mitw-
Donst.

reyta
Samst

7 Judith
8 Pelagius
9 Dionysius

10 Gedeon
11 Bruckhard
12 AeritaS
l j Collman

6 s?
7 so
8 so

10 0
11 ll
12 l8

1 26

^5 Mond.,Wind, 18

4?V S ^XO mit
^> Dt5 Oc? regen

^U S und Schme
6 s.Uhr, 17^ Maus

c-)in<K> i.U.^z m,tt<
Z^ift Bergen

Q22.kuc.Ev.
9 Ferdinand

20 Wendelin
21 <
22 Salome
2; Seve muS
24 Proclaus

41. F'urnehmste Gebote, Man.». MAufg.S.U. s4.m. U«. 5 U 6. m ckv. Mart.?.

Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

Z5SHM«4^GlGaZixtuö
Mont. ls Theresia
Dienstes Gallus

l? Rumell Idhü

19 Ferdinand
20 Wendelin

2 ZO

5 Z4
4 Z8
s 4!

DerZ)
gehet
unter.

die gantze Winde
Nacht sichtbar.

^ und«? nebe» von
dem Mond.. Süd-

V ^p««. 4.U.V. Ost/
> 7. Uhr, is. min. Vor.

25 D 2?^ Crispin.
6 Amandus

27 Sabina

Sonenschem
Anbruch des TageS um s. U. > 6. m. Adscheid 6. U. 44. m. i

29 ?carc>
ZO Thcon. Hart,
z 1 Wolffgang

4!> vom GutschlZgigen, Ms«. Ä Aufg. 7.U. s m. Um 4.U.ss m. Ev.Matt. 8.

LoZnt2i G is. Ursula
Mont. 22 ColumbuS
Dienst 2z Severus
Mitw. 24 Salome
Donst 2s CrispinuS

reyra 26 Amandus
Samst 27 Sabina

HS s 4s
6

7 l?
« '9

WZ 2S
lO Z0
11 4Z

Inebm Nebel

demMorM, mit
DK 2. Uhr, Vormlt.

"^US^SSon.
nenschem,

^U K regen
)6.Uhr, 14. m. Vorm.

2 Werbelin
z Tbeopmlus
4 GarotusBor.
s Malachias
6Leotthardu6
7 Florentinus

4Z. Vom bs<dze>rlichenRIeld,Matt.2,. OAufg.x.U.lS.m. Unt.4.U.44.m. ikv Matt.,,.

0Nt.
Dienst
Mitw.

!8 ^

c

29 ^arcistus
zoTKeonestuS

ii Wolffgang i«

l2 s6l
2 lO
Z 2s
4 40

O in <U. Nebel

4«V K ^ mir
Uneben Sonnen-
dm Mond. schein

8 GekGot.
9 Tneodor

ic> Justus



Wemmonat hat zi. T. Man niesset Wildpret, Schnepf, Rebvögel/
I Fällt Bäum und presset aus den süssen Saffl

üner, Daubenz
de? Trauben.

Der 'Vollmond den 4. hat der Zeit
gemäß gut Wetter/ endlich Wind und
Regen.

Das Leeste Vier«! den 11. kommt
mit Schnee auf Bergen.

Der Neumond den 19. will Wind
geben von Süd-Ost und Nebel in Thälern.

Das ^rste Viertel den 27. hat
Nebe! und fonnenfchein.

wurde verwichenen Jahrs einem Bauren
von seiner Gemeind eine Eich ausgezeichnet

; dieser verfügte sich mit seinem Knecht
in den Wald/ um solche zu fällen; allein
wie verwunderten sie sich nicht da zu
erst ein Todten-Kopf heraus siele /
hernach ein Schnappsack / darinnen wohl
16OO. Gulden an Geldt, ferner ein ro,
ther Mantel/ und endlich gar ein vermo-
derer Todten-Cörper mit einem
Panduren, Habit: Der Bauer wäre fo
gescheid / daß er gleich raisonnirte / dieser

Pandur müßte in dem letztem Krieg von
den Franzosen verfolget worden / in die

Eich sich verborgen Hadem aber nicht mehr
heraus kommen können; ungescheid aber

wäre der Bauer / daß er sich mit dem
Knecht wegen der Theilung halben nicht
Verstehen wollen, und wohl 4. Tage mit
ihme gemarcktet/ bis endlich die Obrigkeit
solches erfahren, und das Geldt zu ihren
Handen gezogen/ sprechende: Die gantze
Gemeind habe dem Bauer nur die Eich/
und keinen todten Panduren mit dem
Geldt zugetheilet; und der Knecht seye m
seines Meisters Speiß und Lohn gewesen

gehöre also keinem nichts.
Der

i Andelspuch, an Galli Abend.
Appenzell, am i. Mittwoch nach

Galli.
Basel, auf Simon IM.
Bern, dienstag nach Micha?! und

dienstag vor Simon IM.
Bludenj, am Tag Leodegari den

isten, und dann alle »4. Tag
bis zu Weyhnachten alle am
Montag.

Donadutz, auf alt Michaeli.
Bregenß, auf Gslli.
Erlebach, dienstag vor Gslli.
Einsidlen, mont. nach Galli.
Frauensild' mont. nach KM.
Glaris, ein Tag vor Gslli a. C.
Huk!dweik,«o»taj vor Sit G«llen>

Tag.
Köblis, den r. freyt. Viehmarckt.
Lindau, am samst. nach Simeon
IM.

Liechtcnstes, mo«t. vor Galli.
Lueern, auf Leodigare.
Mavenftld/montag nachMichael.
Ragatz / monta« nach Galli, so

aber der Gsllentag auf den
Sonntag fallt, «. Tag hernach.

Rapperschweil,mitwoch nachDio
nvöi,

Sargans, am donst. vor Mark.
St. Galle», samft. nach Galli.
Seewieß bey der Schmidten, auf

Galli a. C. ein Viehmarckt.
Schweitz auf Gallenrag.
Solothurn, mitw. nach SM.
Sonthofen, den is.
St. Johann, auf Galli.
Stein am Rhein, mitwoch nach

Galli.
Teufen, montag nach Salli oder

am Tag.
Trogen, montag nach Michael.
Tobelmuhli, mont. nach Galli.
Ilnterseen, den ersten und letsten

Mittwoch.
Urnäschen, dienstag vor Galli.
Uberlingen, mitw. nach Ursula.
Wintertbur, donst. vor GM.
Zug, auf GalikkkTag.

T«g.L.
St.m.
IO 54
IO 51
IO 47
IO 44
lO 4!
IO Z7
IO Z4
IO ZI
IO 27
IO 24
IO 21
IO 18
IO 15

12
9
5

2
58
54
51
47
44
42
Z8
35
Z2
29
26
2Z
2O

9 17

IO
IO
IO
IO
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9

i
2

Zj
4
5

6
7
8

9
IS
II
12

lZ
14
'5
><5

17
13
19
2O
21
22
2Z
24
25
26
27
28
29
ZO

Zl



m. MWittterMH z

Monat' r>l«vc:mvcr.
«ZW«, s Mettm «SV

sang. Mrmuthliche Witterung.

DonA.
Freyta
Samft ,z Tbcophilus

Ml Der D 5eriKe«. Jegen 12 Martin PM
WS. M,»i. M.,M stehet

M! auf. BieStttbgchj Hc^
iz Didacus
14 Vermskchns

44. BöniAs Sshn frsncf, I0K.4. T Sufg.7.u. ?,7','N. Un«r.F.Ä74^^.5VM.^

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
Gamst

4 GAk^Sigm.
s Malachias
6 Leonhard
7 Flsrentin
8 4. Gecrönte
9 Theodor

I« Justus

s
6
7
8

10
l l
12

27^

42
ss
Ä

20
sl

!I.Uhr, N. oder

^ 12« Uhr Mittag. W
Mendssm Scknee
« ZM «kzs. Regen
tKU S.ZsmienschM

69 Uhr,2o.MittUt.SK
Nebel

isDaS. Leopold.
iSOthmmus«
i7Slorinu,S
l 8 Eugenius
i?EliMech
2.« Columbanus
21 '

,4^. Königs Rechnung,Matt. 1». S2l»fg.7.U. Z5.m. U^t.4.U° 2? m. Lv.MMk.z4.

Msnt.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

11

12 Martin Pabst
iz Wibrath
14 Friederich
rs'
16
i7Uorian

l 491
2 46
Z 44
4 4<2

f Z4
6 27

«« DerZ>^

SmtzK.9.Uzz:m,V.
O noch ein kalt

kleiner WeWr
D ÄM.Morgen- mit
«f^C) stern, Schnee
geht um 6. ZM Md
</mM.«9.m. kalten

2z Clemens ^24Chryfostomus
2f Cakyärii^-iG,
A6 Conrad
27 Agricola '
28 SostheneS

46. Dom Sinß-pfennlng,Matt.Z2. (I Zufg.7.u.42.m. Unr.4.U.lI'tN. Ev.Luc.!I.

Mont.

Dienst.
Mitw.
Donst.
Frevta
Samst

18G25. Eugen. >Mt gehet jS «. Uhr, 48. min. V
i? Elisabeth «tM! unter.! M Win-
Anbruch des Tages s.Mr, 22. m. Abscheid 6. Uhr, z8.m.
2oElsbeth
ÄiMstlaOpffe?
22 Cecilia
2Z Clemens
?4 ChrvsostomuS

6 8

7 14
8 2O

9 271
io Z9

»k'U S dm, es

m?^ wird wieder

^«^ besser

«ZOK H?c

29 D Ädvene

zs Andreas 4«
NcuChristmona^

1 Eligius
2 Bibiana
z Lucius Bisch.

,4 BachäM
s Sabina

4^. ObristenTöch«er!eM,M4«. G^utzt.?.U.47.m.M«r.4^U.»Z.W. ^v.Msttlil

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta

25 G!4.Cach6H
26 Conrad
27 Jeremias
28 Sosthenes
29 Antonius

s?
1 17
2 Z2
z 40
4 sZ
6 Z

Z. Mr, I0.M.V. mit
Sonnen,

schein

I?cris. U RegM
Neben FF und
d,^^/,^^.. Gchnee

6D«.Nicsk<ucS
7 ZlmbroflUs

9 Leocadi«
lOMclchiadeS
l i Damascus



Witttetmonm yar Z0. <>ttg. IKlc Murin dieser Zeit meist der Hechel sitzt.

Der L)sUmond den 2. hat RegenAppeM«,am Mavch nach M?, ^ag.L.
mzd Schnee, endlich sonnenschein. .zzrw,'. aufM«ttni. St. m.

Das Leeste Vierrel den 9. will recht

Mrmi'g m>d kalt mit Schnee werden.

Dcr Neumond den 18. ist noch kglt

mit Wind und Scknee.
Das ^esk 'Viereel den !f. gibt

Sonnenschein und Regen oder Schnee.

Der «Ke nnd ber«Zee N?ann.
Wie von St. Claude in FranchcComte

geschrieben wird/ befindet sich in dortigem

Amt cin M«tm, so laut des Kirchenbuchs

den 76. Hornung 1640. gebohren ist, und
folglich sein Alter über 109. Jahr gebracht

hätte. Es kommen viele fremde Stqn-
dcsiPerloncn von entfernten Orten dahin,
ihn zusehen; Kne Kost bestehet noch
immer wie vormals in Gersten, Brod ohne

Sauerteig und in der Asche gebacken, dcM
gleichen mKrcmtcrn, dicker Milch, KöhV
und.Rüben. geniesset einer vollkom-
menenGesundheit, und die glückliche
Constitution seines Cörpers vttsmichtihm wc,
nigstcns noch io. Levens-Jahr. Sein
Gedächtnis, sein Verstand,die Gegmwart
seines Geistes, und sein Gesicht sind unver-
^etzer, und er hat sich noch.nicmals eine«

Brillen bedient. Er isi 4.und ein halben

Fuß lang, sein Haar ist vor 2. Jahren
etwas weißlich geworden, doch ohne daß die

Ankunfft irgend einer Schwäche darmit
verbunden gewesen wäre, so daß er sich «nch

einesSmvs mchr zum Wohlstand,als aus

bedien? Weil er bey cmem exempla- «7di/nK SZchm«.
rllchenLcbmdenGottesdienst gerne besucht/
so laßt er sich durch einen Weg^on einer

guten Meile bis zur Kirche durch die strengste

Winter-Kälte nicht davon abhalten, j D

Arbsn, aufMmkini.
Ber», mitwoch sach Martini.
Bernxgg, cuif Mattini.
Bi!chrssM,Mf Markini.
Costantz, ous Ceyradi.
Chur, auf Marlmi attÄk C«s.
Elevenauf Anrreas.
EinstdKn,;,. Tag i'vr tiMtmi
Eleubsgen, am Dienstag «ach

Mattmi.
FreyburgMUchtland aus Mar-

ti«i.
Glaruö, der erste vor Martini,

.derandere den??, alt. Sagend.
Herifaii, auf Othmar, wanu

aber ein Fevrtag ist, ». Tag
hernach, a. C.

Alantz, den r. dienst, slt. Calend.
KübliS, öefl.k.'fteykag, Wiebm-
LarGenargtti,'den 6.
t'yo« auf aller Heiligen.
Mellingen, auf Conradi.
Mcnvurg, mitwoch vor Mart.
Rheinegg, mttwoch »ach mart.
Rofchach, donnerstag nach aller

Heiliüen.
SarganS, am donstag vvr Ca

thar na.
Seewiß bey den.Schmidk,g, «uf

Andreas alten Cal. em M
marckt.

Stein am Rhein, bsnstag nach
Mattmi.

St. Johann, Mf CakhariM.
Schaffhaufen auf Martini.
Schiers, Mf Martini, und».

Tag nach Andreas ist ein
Vlchmarckt.

Ury, donstag nach Martini.
Teufen, montag nach martini

«Kalenders.
Tübingen, aufmartmi,

9
9
9
9
9
9
9
8

>8

8
8
8

8
8
8

.8
8
8
8
8

14
12

IO
7
4
2
O

58
55
52
5«

r
2

z

Winterthur, donstag vor martini.'
Wiidhauß, am TKmstas «r

Martini.

.8
8
8
8

'8
S
8
8
8

48
46
44
42
4O
Z8
Z6
Z4
Z2
ZO
29
28
27
26
24
22
2!
LO
19

4
5

6
7
8

9
W
ll
12

I?
14
15

,6
17

l«
19
2O
21
22
2Z
24
25
26
27^

28
2Y
ZO



XII.
Monat

WUWPW z Auft Z ^ HspsttMMS
unv Unter, j 5,. r '

sang. ' vermuthliche Witterung. December.

Samstl i Longinns >^lDerZ>I Sonnenfcheins 12 Judith

^^nritt Christi, Mätt. 21. S Aufg. 7. Uhr, 52. m. Unrcrg. 4.U- 8.m. ikv. Job. >.

»MO

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt«
Samst

2 Cand.
z Czisignus
4 VarbarA <

5 Cordula
sMcolaus
7 Machon

stehet
auf.
6 9
7 Zi
8 54

10 s
11 9

7-N. :<M.V. UnsschK
bare Monds Finst.

^c? auf Bcr-
SDK gen,
^UK lüc/'^oncn-

A fchein in
Winters AnsMH^

lZ^Z^MM Jost
14 Nicasius
15 Eufcbius
16MSM Adel.
17 Lazarus
18 Wunibalds
19 Nemesius

49

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

vom jüngsten Tag, Luc. 21. Aufg. 7. U. ?4. ni. Unr. 4. U. 6 .m. ZLr>. Luc. z.

Wilibald
loWalther
i r Damaskus
i-Tahitlza

14 Nicasius
i s Abraham

12 il
1 12

2 14
Z if
4 12
k 9
6 O

4^7^DM Thä-
GinM»9.U.2Z.M,M
KüröesterMg. ler
Z) ^po«. cflSZ nebel
L wird uusichtbgz?,

neben' Wind
dem Mond; und

Achilles20
21 '^yymas ^
22 FlorimunduS
2Z Dagobert
24 Adan, Evq
2fC^'M^ss«
26Gttphan«

so. Joh. im Gefängnis, Msit.i r. GAufg. 7.U. s7M Unter 4.U. 7-m. !kv. Luc. 2

^K^inM. Schnee
Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.

V
Freyta
Wamst

l6G!z. Adelheit
17 Lazarus
18 Wunibald
l9azSi,i«ttU^
2oUrsininus

KZ

öS

DerD
gehet
unter.
6 7
7 is

>7.UKr,z.m.n. ^ un-
sichtbazeSonemFinst.
S?eriS.iz.U.8.M.A.

K Sogenschein
Anbruch des Tages um 5.Uhr, s f.m. Adscheid 6.U. s.m

OS Nebel2l
22 Ulvses

8 26
9 Z7 Die Stech Mttizwb

27W.JW.ES4
28Kindleinka? 4«
29 Thomann
ZO '

zi Sylvester
Aenner. i/f^
iNcuJahr.45'
2 Abel

51. Joh. zeuget von Christo Joh. 1. (I Auf U. e«.m. Umer.4 U. «.m. Zkv.Luc.2,

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyta
Samst

2Z G'4> Dagober.
24Adsm, Eva
zs MATag
26^ tiöi^nus^
275^obWnEvan,

29TH0NMNN

lo sO
12 Z

17
zo

I
2
z 42
4 48
s 4«

schen 4'. und kalt
yhrcn auf. Wind

)o.Uhr,6m. v. nebel

?eriZ. ?5 NchW
sekn Mond. rf<? und
4<S Schnee
D?5AchHer? regen

?M Genoveva
4 Mus
5 Tbelesphorus

,.6H' Z. KsniA l
7 Lucianus
8Erhardus
9 Julianus

s,. von der Geburt Christi Luc. 2. s Aufg 7.U. 45 m Um.4.u. I5.M. «v. Luc, 2.

Mont. z i Sylvester
Dcr Z^JW .' hllffenden.
stehet M7^Uhx/«z.m. Nach.

iOBnPaul.Ev.
i l Felicitas



^z^itt.,,^.. 6^5 t Christmonat schließt das Jahr; dcr Winser thut anfangen!

^^rlslMvN. Yttk Zl. <,tW. j Zu dcr Zeit da dic Sonn im Sttiubocr entgangen. ^

Der VoUmond den 2. hat meist Nebel und Son
nenschein.

^ >.

Das Letste Vierte! dm 9. hat Sonnenschein und

Schnee.
Der Neumond den 17. hat Schnee und Nebel.

Das ^rste Viertel den 25. hat keilen Nebel,
Schnee und Regen.

Der VoUmond den z r. macht mit Sonnenschein
dem Jahr cin End.

Osker-Tafel,
In welcher matt biS i8Oy. sehen kan, auf

welchen Tag die Ostern alle Jahr falle.

NeueAI«ah,
Ostern. Z ZahlOttern.akl

9 Mcrtziz Aprilll75°
Axrill11

sy Mertz »2

ll Aprill Ll22
841454

zo Mertz 8?
l« Aprill5ö l4

z« Mcrtz «757
26 Mertzi y Aprill 8858
15 April! 8?li5?

is Mcrtz l??o176s
22 Mertzi5Apriu6, 9>

Aprill62 92
2z Mertz6Z 9l
l l ApriU64 22 94

9?

z° Mertz 966ö

is Aprill67 97
«9 Mertz 98
19 Aprill 26 Mcrtzes 9?

l? Avrill « 1800,77«
27 Mertz zi Mertz7'
15 Aprill 19 Aprill
zi Mertz7l I
2« Axri»74

l675

zoMer77
>9Apri7s

zi Mertz79

Alte
Ostern.

Apritl
4 -

27 Mertz
l« April!
zi Mcrtz
2« Aprill
it
28 Mertz
is Aprill
8 -

24 Mcrtz
iz Aprill
4 -

24 '
9 -
l

20 -
5 '

28 Mcrtz
>7Apri»
8 »

21 Mertz
l, Aprill

5 -
24 «

9 'l
'4 '

5 '
«8 Mertz

Ostcrn. S

26Mertz 5

15 Aprill 0
Z l Mertz '
«o Aprilt l
ll « d
27 Mcrtz 5

'«A'rili l
8 r «

2Z Mcrtz 5

^Aprill l
4 - «

24 «
« l

N Mcrtz ^
20 Aprili «

27 Mertz
'6 AprG
« t

24 Mertz
IZ Aprill

5 z
l8 -
!«
t

l4
«

2? Mertz
l? Aprill s

Altstätten bonst. nach Nicoiai.s
Appttiieii, am mitw. nach Nicoi^
A au, mitw. vor Tbomas.
Bern, mont. noch Thomas
Biel, do»st. «sr dcm Neu-IM
Brei:!S<,tte„. den
LuchiMn den l.nionisg.
hur auf Tlzomas.ail. Calender,

Eimak nqeii/den,.
F^uenfcld, nwn<a« nach NIcoK
Jeldl'irch, m,s TkemaS.
Fr°y^?z, im LreHM auf Tho^

mas.
Nauptmeil, mont. nach Andrei.
Hi-ideiberg, aufNicviai.
Geiß < den,. tagvsrm Ap^eiucl

Krmarcki.
Jisich ii Pimdtm, den ersten

dienstag cit.Cai Und den kl.
Kavle stuhl, cnf Nicolai, und

ThomaS.
K'MiS, l. Fre^a« 'Nichmarckt.
icnhdurz, donst. ?«ch Nicolai.
MghIhsiU^en, auf Nicolai.
Peterlinskt,, dcn ,r.
Rapperlchwcil, mitwoch »or Tbo«

mas-
Rickenßach, vcn r. dienstaz.
Schiers, «v Tl:vmas.T«z a.
«krat)durz, ««f alt Weyhmicht"
e?«rsee, amNicslai.
Tdienk,«, dm 4.
Uberlio»m, auf Nicol«'.
Ur», donst« vor Nicol«t.
Woldshuk, den 6.
MM «n, Dienstag vor TbomsS
Wmttrchur, donst. >or Thomas
Pverdon/ de» ,7.
Zoffmzen, den,z.
Iwevstmen, den 2. donnerst««.

Die Nacht ist
Stund iang.



Oster-Tafel/
In welcher, man bis Ao. iW«. fehen kan auf weMn Tag die

Ostern M Jahr falle«

Iah: LKe.
Zahl Ostern,
^z—-^.^
lZls k?Avnli,

'' ll^ 2 -
IS' 2l S'

iz iz -
1-4 2? Mertz
15 18 Aprill
16 s

17 25 Mertz
ig i4ApviU
ly 6 s

i82o Mcrtz
2l isApriU
?2 2. s

2Z- 2'2', s,

24>. S s

'2s Mertz
26 »sÄMil

28' 2? Mrtz'
29 ichMritt

igZc» 6 -
Zl 19 -
Z2 10 >

zz 2

Z4, 22 -
7 '"

z6 29 MW
Z7 l8Apritl'
Z8 Z -
Z9 26 Mertz

55'Neue
Ostern.
-^-.^».^
22 Aprill I
1'4, -

2y Mertz,
l 8 Aprill?
io -
26 Mcrtz
i4Aprill
6 -

22 Mcrtz
i,i Aprilj! r

22'
7 Avrill

zo Mertz
iSAprill

z -
26 Mertz
15 Aprill

i?
il

z
22

7 - 1-

Mertz 5,

ryAvriil «'
^ s i

26 Mertz 5

15 Avrill «

zi Mcrtz i

i
o
i
s
o
I.
5

,O,

«'
l
I
4^

'Alteah: Neue
Ostern Ostern. ^ahl

14 Aprill Avrill
z,«Mertz:
yAbrilt Mertz

26 Mertz
r 5 Aprill

2zMertz
Avrill

2Z

184»
4.1
42
4Z
44
45
4«
47
48
49

1,850
5,1

52
5Z

54
'

55-
56

57
58
59

1LS0
6Z,
6s
6Z
64
65,
<56

67
6«
69

zo Mcrtz
19 Aprill
lt s

27 Mertz,
l'5 ApriT
7 -

2' Mcrtz
l^Aprilt

z -
SZ 5

8 -
z' MrK
i?ApM,
4 -'

27 Mcrtz
16 Aprill
z i Mcrtz
20 Aprill,

i6ApriU
7

2Z Mertz
12, Aprill
4 -

8 -
ZI MrK
2« Aprill.

27 Mcrtz
16 Aprill
8 «.

s^z Mcrtz
12 Aprill
-4,- -

8' -
Mertz

2L, Aprill
5, -

27'Mertz
1.6 Aprill

21 s

IS s

28 Mertz

A1H5
Zahl

1870
7-'I

72
7Z
74
75.
76
77
78
79

1880
8s
82
8Z
84
85
86,
87
83
89

9i
YS
9?
94
9^5

96
97
98
99

Alte
Ostern.

12 Avrill
2K Mcrtz
16, Aprill
8 -

zi-Mcrtz
i z Mill
4 -

27 Mcrtz
16 Aprill
l »,,

2,0'
IS -
28 Mertz

Aprill
8 -

24 Mertz
i z Aprill

24 Aprill
9 -
1 -

SI «,

5- -
2« Mertz
i?AprÄ

2 -
24 Mcrtz
iz Aprill
,5 s

13 -

Neue «
Ostern. Z-

i7'Avriil i
9 s

z i Mertz 4
i z Aprill l

i
2S Mertz 4
16 Aprill «
l

21
IZ s

Mertz
l 7 Avrill
I? -
2,s Mcrtz
:z Aprill

5- -
25 -

1 »

21, s

6
2,9 Mcrtz 5

17 Aprill s
2. z I

2s Mertz 5

-.Mrili «
5 s

18 s

I« s l
2 - 4

Geliebter Lefer l
Ich habe noch eine>r ausführlichen.Bericht sollen geben von Venen Ostern des Re¬

genspurgischen oHer neu -verbesserten Calenders, welche die Protestanten in
Teutschland und der mehrere Tbcil Reformirte in der Schweitz Ao. 170«.
anqenommen,in welchen Jahren sie die Ostern 8. Tag vor uns und denen Ca-
tbolischen halten werden. Aber der Platz ist wider verhoffen, zu klein worden;
es soll', so G Ott gebe' auf nächst künftiges- Jahr geschehen, nebst Fortsetzung
(so jemand Liebe darnach tragt) der Qster-Rechnung bis auf das Milte
so««. Jahr ivach Christi Geburr.
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